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Kurzprofil – Institute for Land and 
Environmental Art (ILEA)

Das Institute for Land and Environmental Art ist Teil der Initiativplattform AlpenWeitBlick und 
steht für ein kollektives Engagement im Bündner Safiental im Naturpark Beverin, das lokal und 
regional Chancen für die Entwicklung des Tals realisiert und damit Ideen und Antworten auf 
überregionale und grundlegende Herausforderungen zu unterschiedlichsten Facetten liefert.

ANYmal, Aktion mit Roboter auf dem Tenner Chrüz, in Kollaboration mit ETH IRIS (Institute of Robotics and Intelligent Systems) und Robotic Systems Lab
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Vision

Beschreibung

Im Rahmen des Projekts zur regionalen Entwicklung (PRE) Safiental 
wird im neuen Hotel Alpenblick das sich im Aufbau befindende Kom-
petenzzentrum ILEA für die Produktion, Forschung und Vermittlung 
von Kunst in und mit der Natur und Umwelt integriert. Längerfristig 
soll das ILEA zu einem Hochschulinstitut sowie Creative- und Innova-
tion-Hub in der alpinen Peripherie ausgebaut werden. Dies geschieht in 
enger Zusammenarbeit mit den anderen Partnern im neuen Alpenblick: 
der Gemeinde Safiental, dem Naturpark Beverin, lokalen Betrieben und 
der Talbevölkerung sowie externen Partnerinstitutionen aus Kunst, 
Bildung und Forschung.

Mit der dreimaligen Durchführung der Art 
Safiental Biennale und Alp Art Academy 
(Sommerakademie) in den Jahren 2016, 2018 
und 2020 wurden bereit intensive Erfahrun-
gen mit Kunst- und Bildungsinitiativen im 
Safiental gesammelt. Mit dem ILEA Institute 
sollen diese Projekte nun in eine stabile und 
langfristige Trägerschaft überführt und um 
den Aspekt der Forschung erweitert werden. 

Das künftig leitende Team wird personelle 
Schnittstellen zum Naturpark Beverin, zu 
Safiental Tourismus, zur Gemeinde Safien-
tal und zu diversen Bildungsinstitutionen 
(ZHdK, ETH und andere) haben.

Die provisorische Trägerschaft des ILEA 
liegt aktuell beim Naturpark Beverin und der 
Gemeinde Safiental. Längerfristig wird eine 
eigene juristische Form angestrebt, bei der 
weitere Bildungs-, Forschungs- und andere 
Partner involviert werden.

Neben der Organisation der seit 2016 alle 
zwei Jahre stattfindenden Biennale Art 
Safiental und der Alps Art Academy, wird das 
ILEA künftig auch Kunst- und Forschungs-

projekte an der Schnittstelle von Kunst und 
Wissenschaft durchführen, Konferenzen 
organisieren, Publikationen herausgeben 
und ein internationales Residency-Programm 
aufbauen. 

In den öffentlichen Räumen des Berghotels
richtet das ILEA regelmässig wechselnde 
Kunstausstellungen ein. Im EG sind ein Info-
Point und ein Shop zu den laufenden Initiati-
ven eingerichtet. Seit Sommer 2020 hat das 
ILEA zudem für einen Testbetrieb permanent 
zwei Räumen im 1. OG im Berghotel Alpen-
blick bezogen.

Die bisherigen Aktionen und Initiativen 
wurden zur Hälfte durch Stiftungen, Sponso-
ren und die öffentliche Hand finanziert, die 
andere Hälfte deckten Einnahmen und die 
Projektträger. 

Mit rund 35% der Ausgaben, die 2019/2020 
direkt im Perimeter des Tals und des Natur-
parks investiert wurden, haben die Aktivi-
täten des ILEA direkt zur regionalen Wert-
schöpfung beigetragen. Indirekte Effekte 
kommen hier noch dazu.

Signifikanz und Rolle für das Projekt AlpenWeitBlick

In den letzten fünf Jahren sind durch die bis-
herigen Kunst- und Bildungsinitiativen über
200 nationale wie internationale Kunstschaf-
fende, Dozierende und Forschende nach Ten-
na in den Alpenblick gekommen und haben 
den interkulturellen Dialog gefördert. Hinzu 
kamen in den letzten Jahren auch digitale 
Formate (Online Talks, Oral History Clips). 

Die jeweils 100 Tage dauernden Biennalen 
verzeichneten jeweils rund 10 000 Besuche-
rInnen und damit eine beachtliche Wert-
schöpfung für das Tal und den Alpenblick. 
Zudem findet alle zwei Jahre die internatio-
nale Sommerakademie im Alpenblick statt, 
wofür dieser jeweils während zwei Wochen 
vermietet wird.

Der neue Alpenblick wird künftig noch stär-
ker als Schaltzentrale und Drehscheibe
für die Initiativen von ILEA und den Aufbau 
eines kreativen Milieus tätig sein: als Ort der

Forschungsbibliothek und Archiv, Künstlerre-
sidenz, für diverse Seminare, Workshops,
Talks, Ausstellungen und Events sowie für 
Forschungsprojekte.

Als potenzielle Forschungspartner sehen 
wir auch grosse Synergiepotenziale in der 
Zusammenarbeit mit dem dem Innovations- 
und Kompetenzzentrum für die Alp- und
Berglandwirtschaft (IKZABL) und dem Food-
Lab. Es bestehen Ideen für eine Einbindung 
ins Curriculum der Alps Art Academy, Ko-
operationen mit Froschungsprojekten und 
Packages für Biennale-Gäste. 

Da das ILEA teils bereits operativ tätig ist, 
werden solche Synergien schon während dem 
Auf- und Umbau des AlpenWeitBlick möglich 
sein.

Wirkung und Bedeutung

Das ILEA leistet einen Beitrag zu Berg-
gebietsentwicklung durch kulturelle und 
kreativwirtschaftliche Initiativen. Die Wert-
schöpfung wird generiert durch: 

a) Events für einen sanften Tourismus, neue 
Kundensegmente (kulturinteressierte 
Wanderinnen und Wanderer, Kultur und 
Natur), Programme auch in Zwischensai-
sons),

b) den Aufbau eines Hochschulinstituts zu 
einem Bildungs- und Forschungsstand-
ortes, mit Kooperationen zu etablierten 
Hochschulen (kantonal, national, interna-
tional),

c) die Schaffung eines kreativen Milieus und 
Netzwerks (Hub) für Publikum und Arbeit-
nehmende, was mithilft, die Abwande-
rungstendenzen zu stoppen und Anreize 
für Zuzügerinnen und Zuzüger schafft,

d) die Schaffung von hochqualifizierten 
Arbeitsplätzen.

Das Safiental und der Alpenblick erfahren 
durch die Kunst-, Bildungs- und Forschungs-
aktivitäten eine markante gesamtschweize-
rische und internationale Sichtbarkeit und 
positionieren sich zwischen Kunsterlebnis in 
der Natur, sanftem Tourismus und peripherer 
Stätte für Bildung, Forschung und Kreativ-
wirtschaft.
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ZHAW, Zürcher Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften, 
Forschungsgruppe Tourismus und 
Nachhaltige Entwicklung
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«In unseren Initiativen treffen Kunst und
Wissenschaft auf die Natur und Gesellschaft. 

Diese transdisziplinäre Zusammenarbeit
ermöglicht überraschende Begegnungen, neue

Erkenntnisse und Engagement. 
ILEA bringt eine Vielzahl von Menschen, Interessen 

und Kulturen zusammen, verbindet die Region
mit der Welt.»

 
Johannes M. Hedinger

designierter Leiter des Institute for Land and Environmental Art


